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OsmanischeGästeinWien.
DerheutigeSonntagwurdevonden

türkischenGästenbenützt,umweitereSehens¬
würdigkeitenunsererStadtzubesichtigen.
Nach9Uhrfuhrensieinzahlreichenhinkern,
inBegleitungvielerMitgliederdesLokal
KomitersbeidenHofstallungenvor ,wo
sievondemKanzleidirektorfortBaron
Stati ,JohannRittervonKeßler,Hof¬
sekretärZinse ,Hosamtssekretärführung
undHochrechnungsratPuschbegrüßtwurden,UnterderLeitungdesOber¬
bereitersundLeibbereitersseinerMa¬
jestät Adolf Schad¬
in derCampagneReitschuleeineReise
auserlesenerPferdein mehrerenGeg¬
genvonHoheiternvorgeführt,zuerst
alle für Manow ,Parade und
JagdenbestimmtenPferdeinverschiede¬
nenAdjustirungen ,darunterauch
desLieblingspferddesKaiser ,Messalia
dannwurdePferdevorgeführtmitder

Bedienungsmanschaftin verschiedenerAd¬
justierung ,wiesie zuverschiedenen
Zweckenverwendetwerden,zumSchluß
auserlesenePferdemitZivilreitzung
beiwelchendiehofernerihrevorzüglich
ReitkunstzuzeigenGelegenheithätten

großenHofdesStallgebäudes
gabesdarnacheinhöchstinteressantes
Schauspiel.Eswurdennämlichsämtliche
magen,diebeiHofinVerwendung
stehenvorgeführt,insbesondereein¬
prächtigerAchterzugmitStaatskasse,
in welcherderKaiserzurFrohnleich¬
feier fährt ,daherge¬
fürdenHofunddieSeiten ,sämtlich
mitauserlesenenKlauberHengsten
bespannt ,Staatsagen ,wiesie
verwendetwerden ,undBotschafter

einzuholen,wennsieihrAccreditire
überreichen ,fernerprächtigeBau¬
montzugein verschiedenenAdjusti¬
rungen ,2 ScherzigeLipper
und15verschiedenespännigeFragen
vomLeibwegenbis zumGepäcksmagen,
wiesie ebenbei verschiedenenGele¬
genheitenin Verwendungstehen.darnachwurdendie Gästein dieSa¬
nischeHoheitsschulegeführt,woOber¬
bereiterMeinerseinhatentwickelte

Kunstin der Verdeurdie
derhohenSchuleundimLangenZügelvorführte.VierHofbereiterritten ,dann
in erhalterWeiseeineQuadille .So¬
wohldieedelmässigenPferde ,wiedie
brikanten Reitkünfte erregtendas
lebhaftesteInteresseunddenwärmsten
BeifallderGäste,namentlichdie
OffiziereließenwährendderPro¬
tutionenvondenPferdenundRei¬
tern sein lege .UnterFührung
des BurghauptmannsHause
besichtigtensodanndietürkischen
GästedieZeremonienachpartementsinderHofburgundunterderLeitung
desohrtesParschunddesRegierung
ratesümbdieSchatzkammerunseres
Kaisers,DarnachvereintedieGäste
im3 .KaffeehauseinPratereinge¬
einsamesMittagessen,nachdessen
Beendigungsie mittelstderbeige¬
stelltenStraßenbahnwagenindie
Freudenauführen .
InBegleitungderGästebefanden
sichge .HierkammerS .R .Gräf¬
unddiedenGästenzugeteiltenBeamten
undDolmetsche.DieHerrenwurden
beimEingangezumReinplätzevon
demGeneralsekretärdesTockenklub
Schönbergerbegrüßtundverfolgten
dieaufdemProgrammestehenden
Rennen,namentlichdenüber3200m
führendenStaatspreis,inwelchem

derhoheCarritLangoloalsdritter
einkam ,sowiedie darnachfolgende
SteeleChasemitgroßemInteresse.
EinzelneHerrenstudiertenpraktisch
denDotalisaten ,beidensiekleine
Wetteneingingen.ErstnachSchluß
derReinenbegabensichdieHerren
mittelstStraßenbahnwagenin
ihreHotels.
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zurSamstägigenBesichtigung
des LeuchtbrunnensanSchwarzen
bergplätzeist nachzutragen,daß
fastalletürkischenGästeauchdieunterirdischeMaschinenanlage
besichtigtenundsichvondenZeiten¬
denorgenendendesStadtbau¬
amtesbis ins kleinsteDetail
erklärenließen .

EmpfangimRathause.
denhöhepunktderfestlichenVeran¬

staltungen,welchezuEhrenderinWien
weilendentürkischenStudienkommis¬

getroffensionveranstaltetwurden,bildeteun¬
streitigderfeierlicheEmpfang,den
dieStadtvertretungvonWienSonntag
abendsin denGesträumendesRat¬
HausesdenGästengab.

Um7 UhrwarendieGästeschon
imRathauseerschienenundunterder
führungdesDirektorsProbst ,der
KustodeDr .EngelmannundBück
unddesScriptorsDr .Haschbesichtigten
sie diestädtischenSammlungen.
ImStadtratssitzungssaalewurde
dannhaltgemacht.Hierhattensich

unterdessenauchdieanderenFest¬
gästeversammeltundum8Uhr
erschienhierBn.Dr.Lager,begleitet
vondendreiVerbürgermeistern
undzahlreichenStadt -undGemeinde¬
räten ,sowieBezirksvorstehern,

derSaalwaraußerordentlich



reich mit Rumengeschenkund
miteinemBildedesSultansMehmed
I .gezirt¬

HierbegrüßteBand.Längerdenfür¬
tischenBotschafter,dieMinister,u .übrigen
GästeundhieltesodannfolgendeAnsprach¬
AnderSpitzederGemeindevertretung
gereichtesmirzurgroßenFreude,die
hieraufherzlichstebegrüßenzukönnen
undichdankeIhnen,daßSiemeinerhie¬
ladungFolgegeleistethaben,unddanke
insbesondersSrExzellenzdemIhre
Botschafter,desobmanischenReiches
derdieGütegehabthathierzuerschei¬
nen.EswirdSievielleichtinteressieren
wasichIhnenjetzterzähle.Ichhabe
zuerstvieleBriefebekommen,in
weichengewarntwerde ,dieTür¬
kenfreundlichzuempfangenhört¬
RufeundHeiterkeit .Eswirdin

dieserBriefenhervorgehoben,daß
durcheinenfreundlichenEmpfang
der tücken eventuell andere
Nationensichfürbeleidigterachten
können .Heiterkeit . )Weiterswird
sogardaraufhingewiesen,wieich
alschristlicherBürgermeisterder
StadtWiendenErbfeindderChristen
heitsofreundlichempfangenkörner,
Ichhabeseitjeher ,insbesondersals

AdvokatGelegenheitgehabtzuer¬
jahren,daßdietürkischenKauf¬
leute außerordentlichreelleu .
braveMännersind Beifall .Ich
weißausderGesichte,daßdie
Türkeneinbraves ,tapfersVolk
sind(Beifall. )Esistwahr,wirhabe
einmal miteinanderunangenehm
Dingeauszutragengehabt(Lebhafte
Heiterkeit.AberjetztsindSieja

nichtmitWassenzumirgekommen
Siesindnichthierhergekommen,um
Wienzubelagernundzuerobern,
sondernumdieStadtzusehen,umsich

zubelehren,überunsereVerhält¬
nisse .Ichglaube ,ausdenalten
findenkönnenganzguteFreunde
werden,undsindeswahrscheinlich

auchgeworden.JetztdenktNiemand
mehransolcheginge.Ichhabesogar
einenKopfwegräumenlassen ,um
IhreberechtigteEmpfindlichkeitzu
schönenundumdasAndenken
Ereignissevormehrals 200Jahren
zuverbergen ,weil ichglaube
daßjederMenschinseinerLiebe
zumVaterlandeundzurNation ,
derer angehört ,geschontwerden
müsse.(Beifall.IchmachemitIhnen
keineGeschäfte,beimiristalso
die Liebevollständiguneigen¬
nützig(LebhafterBeifall.Ichheiße
Sienochmalsherzlichwillkommen
undbitteSie ,mitmirsichinden
Gestsaalzubegeben.

DolmetschProf .Pettschüber¬
setztedieseRededentückischen
Gästen ,welcheeinzelneTeileder
selbenmitlebhaftenBeifallbegleiteten.
derFührerderReisegesellschaft

Rigatetikbeierklärte ,erwerde
umderBürgermeisternichtzuer¬

müden ,in staate erwidern .
NunmehrbegabsichdieGesell¬

schaftindenFestsaal ,hierwaren
vier langeTafelnmitzusammen
800Gedeckenaufgestellt .Ineinem
reichenBlumenboguettinder
Turmmischeprängteeingroßes,den
PortraitdesSultans ,umgebenvon
türkischenFarben ,gegenüberin
derLogawardie BüsteunsereserstenKaisersaufgestellt.AnderTafel
präsidiertegn .DrLueger,ihm
zurSeitesaßenrechtsdestürkische
Botschafter,linksderFührerder
türkischenReisegesellschaftabge¬ge¬ordneter Zia Petik beyAn¬

a
derzweitenTafel ,anwelchesebenso
wienochanderdrittentürkische
GästemantenderWienerGast¬
gebenundandererGästesaßen
führtegn .Hierkammerder
Vorsitz .DerSaalboteinüberaus

charakteristischesundanziehendesBild.
AndemBankettenahmenunter

anderenteil :türkischerBotschafter
RechidPaschamit denSekretären
gnadRegSmaryPetikbey
DavanoundShefikBeyMustizade,
Attache MohanneAlibeyden
tia ,MajorIsmailHatschbey,
Militär-Sache,dertürkischeGeneral¬

konsulBaronDistayUnterrichts¬
ministerGrafStürki ,Losspräsi-¬
denMinistera .D .Dr .v .Lerschatte,
die Ministera .D .Dutembrund
D.v .WittekStatthalterGrafKiel
mansegg Markommandant
GrafMonteculi,Korpskomman¬
DorfG .d .J .Versbachv .Hadamar¬
StadtkommandantF .M.L .Hof¬
mann ,G .M.SchleierOberstRitter
v .MutterOberstEnkelcz ,Oberst
Edlerv .Langer ,Oberstleutnant
BaronKlingspor,Oberstleutnant
EschelmüllerMajorKramer
dieHauptleuteKellerCoban¬dieSalai ,Henola,Dienschiffs¬
kapitangenRitt .v .Chierarz
undjegovan ,Linenschiffsleut¬
nantDescovich ,dieAbgeordne¬
tenDr .v .Brechte,Breuer ,Anderte,
Baumann ,Kuhn ,Hraba ,Kin¬
schak ,Kulhanek,Leitner ,Mender,
Pabst ,Panosch,v .Pantz ,Appen¬
berger ,Rienössl,Schneider,Schade,
Schnabel,SpitalerStary ,Reg .R.
Schmid ,Pomolaeidinger
WenigerundWolny,Oberkurator
Steiner ,LandesausschußSiehol¬



wieSektionschofsPeterBargen,
Dr .v .EngelReuterD .Mataja
RiedlundBauherus,Direktorder
Vordbahn ,Finnlandesdirektor

d Spitzmüller Matthalte¬
präsidentDr.v .Triebs,Handels¬
KammerPräsidentPaulRitt¬
Scheller ,folgespräsidentge¬
sowsky,MinisterialratDr .Fanter,4

hofräter.v .Madeski,durchWagnerv .Kreisthal ,Weinzierl ,Kamer
Verzalt ,BaronWeckbeckertraf
Lamezan,finanzbezirksdirektor
DrBaronJossanner ,Landesschul¬

inspektor Rieger ,BaronGru¬
Ritterv .KöllervomOberststall¬

meisteramteStaatsbahndirektor
KhittelundderVorstanddes. k.
Telegrafen-KorrespondenzBureaus
Ritt .v .FabrizumitseinemStell¬
vertreter RegierungsratAntwicz
derPräsidentdesOrientvereines
AltgrafSalinmitdemDelegirten
Zisarsay ,derVerwaltungsrat
desStabilimentsteinerKleingeter,
dieStattalieniren,Küche,undHruschka¬
SectionsratdamitvonMinisterium
des Äußern ,SektionsratDr .Riedl
v .RiedensteinvomHandelsministe¬rum ,SektionsräteD .Kretscher
D.Schindler,Dr.Redl,Bezirkshauptmann
Zander ,V .PolizeiratUnger ,die
RegierungsrätedolischStubart,
Geyer ,Kucta ,Gugleru .Schrift
Sekretär Dr .GutwiesenKeler
vomHandelsministerium ,Hofgalkassir¬
MarschTruchsesv .KrafftdiePro¬
fessorenBayerundPettsch ,welche
beidealsDolmetschefürtürkische
Sprachefungieren ,an .Wenick
Stockerau ,amTischWilhelms¬

burg ,mährischerLandtagsabgeord¬
unterk .k .KommerzialratArnold
A.Grünfeld,derösterr .General¬

Consulin Salarii Paraver¬
sische GeneralConsulinWien
Philaditi ,dieKammerräte
WilhelmPollat ,Jasenitz,WeglLeck
Siegl ,dieKammersekretairDr .v .Tagen
thalundD.Pistormitzahlreichen
Beamtender Handelskammer,darunter
ConsulentBaumhald,der inVer¬
tretungdesReichskomitesdieganze
ReisedertürkischenGästedurchOster¬
reichleitet ,derHerausgeberdes
DeutschenVolksblatteskais .Rat
Vergang,derHerausgabedesNeuch
keitsWeltblattesAug .Kirsch¬
D .Weber,Edlerv .Kraskowsky,
PräsidentBreslervomu .u .Gewer¬
beverein ,PräsidentSchwarzder
WienerBürgervereinigung,In¬
dustriellerSchrantz,derVorstand
dertürkischjüdischenKultusgemein¬
dieunterderFührungdesVorste¬
hersLicioAdultPräsidentMo¬rowitzmitdemSekretärRichter
vonderAngloisterBank,dieBank¬
direktorenGeneraldirektorLohnstein
undDirektorRotter ,BlumKraber,
KurandaDrHammerschlag,Präsident
Rabitschek,GeneraldirektorMausch
GeneraldirektorGusserlundDirektor
abvonderAustragorientalischen
Handelsgesellschaft,dieserProch,

derKaisl .RäteGleich,schnitt ,Weißens
dieIndustriellenFeil ,Ottohilfreich
NachSternberg,direktorsonst
Aller BaronMensche
Prof .Dr .Landsberger ,wie

kais .Ratbeschorner
kaisl .RatGotteig,kaisl .RatBaron,kühl,
DasInspektorZawadil,päpstl.Kämmerer
Schreiner,ArchidirektorWeltnerBibliotheksdirektorv .Schwerer
Mag.DirektorAppel,dieObMag.Räte
Pohl ,Ascharger,S .Nüchternmit
mehrerenMagistratsräten,dieOb.Bau¬

rateStoratGoldemund,Stadt¬
physikusDr .Songott ,Feuerwehr¬

kommandantMüller ,dieDirektoren
MenzelProbst ,Karl ,Liffa¬
CanzleidirektorKaisl.RatMageretc .etc.
fernerderJustizratdertürkischen
BotschaftD.Libitzkyderösterreichische
Militär - AmanHaferKürbegović
KammerzialratGustavSzenkovits,
RegierungsratDr .Neumann,der
KonzipistderBauerHandelskam¬
merD .Marck ,undvomHandels¬
ministeriumdieKrappisterD.
SingerundDr .Cokorne ,welche
gemeinsammit demSektionsrate
Dr .Riedlu .RiedensteurdieStudien¬
kommissiondurchOsterreichgeleitet ,et¬et

WährenddesMühlebestiegBau¬
Zuegerdie Rednertrinneund

führtefolgendesaus :dieTürkeiso¬
wohl,alsauchOsterreichsindMona¬
hierundin derMonarchieistdie
IdeedesVaterlandesindemRegen¬

tenverkörpert.Siesehenin demSel¬
andenRepräsentantenIhresVa¬
terlandes ,wirsehendenRechrasen¬
tantenÖsterreichsinunseremKaiser¬
JederliebtseinVaterland,jeder
hängtmitallenfasernseines
Herzensandemselbenundnuram
Mensch,derganzverlorenistver¬
gißt seinVaterland .Wiralle
liebenundverehrenunsernKaiser,
wirsehenin ihmdasVorbildfür
jedenRegenten,wirsinddankbar
füralledas ,waser fürdieStadt
Wiengeschaffenhat .IchglaubedaßauchSieIhremSultanDank¬
barsindfürdas ,waser fürdas
obmanischeReichleistetundbitte
Sie einzustimmenin denRuf
derSultan ,sowiederKaiservon
Österreich,sielebenhoch!(Stürmische

Hochrufe.
DieKapelleDrescherintimierte,



zuerstdietürkischeHamme,dann
dieösterreichischeVolkskomme.

Bgm.Dr .Zuegerbemerktedann
daßer beabsichtige ,andenStan¬
nachstehendesTelegrammabzusenden.
Andr .k .MajestätaltenMehmel
Konstantinopel.Anläßlichdesheutigen
GastmahlesimWienerRathaus,welches
gegen250ottomanischeNotabelnmit
der WienerGemeindevertretungver¬
eint ,erlaube ich mir imNamender
VersammeltendertiefsterEhrfurchtfür
EurekaiserlicheMajestätundden
bestenSegenswünschenfürdasWohl
EuererMajestätunddieWohlfahrt
desOttomanischenReichesAusdruck
zu verleihen .a .D .CarlBürger

fernerbittetderBürgermeisterum
dieZustimmungnachstehendesTele¬
gramman unsernKaiserabzu¬
senden .
AnSeinek .u .k .ApostolischeMajestät

Kaiser FranzJosefSchönbrunn,
die heuteimWienerRathauseals
Gästeder Stadt Wienversammelten
ottomanischenUntertagen ,ergreifen
gerneauchdieseGelegenheit ,ihrer
tiefstenEhrfurchtfürEurek .u .k .
ApostolischeMajestätsowiedenbesten¬
Wünschenfür das WohlEurerMaje¬
stat unddieWohlfahrtdesvonEurer
MajestätbeherrschtenReichesAusdruck
zuverleihen ,NizzaTawikbei .
undm .Dr .ZuegerdieWiener
ein ,dietürkischenGästehochleben
zulassenStudnischerBeifall.
derFührerdertürkischenReisege¬

sellschaftD .RigaTetikbeihielt
dannin tückischerSpracheeineAn¬
sprachefolgendenInhalts .Wirsind
vondemmächtigenEindruck,den
wirbeiderBesichtigungderStadt
unddesLandesgewannenhaben

ganzüberwältigtundinsbesonder

frägtsichunsdiePersönlichkeitdes
Bürgermeistersein ,welcheuns
stetsimGedächtnissebleibenwird
Dadie GrundbasisvonAllemin
demBestandevonKirchenSchulen
etc .zuerblickenist ,sohabenwir
esbeiIhnenebenfallsfürganzna¬
türlichgefunden,somächtigeGottes
häuserundBildungsstättenzufin¬
dan ,welcheaufdenhohenKinder
Bevölkerungschließenlassen .Die
StadtWienkannjedenfallsaufihre
Fabriken,historischenGebäudeund
anderenInstitutionenfolgsein ,
dienichtihresgleichenfinden.(Leb¬
haftenBeifall .Allediesehervor¬
ragendenWerkeundWaltätigkeits
stiftungen,diewirzusehenda¬
Glückhatten ,sindgewißzurück¬
zuführenaufdie Initiativedes
BürgermeistersundderBevölke¬
rungSrExzellenzhattevieleJahre
arbeiten müssen ,umdasAlles
fertigzustellen.ErlaubenSiemir
daßichderihreBürgermeister
zudiesemschönenErfolgebegleit¬
wünsche.(LebhafterBeifall. )
WirwarenimMuseumder StadtWienu .

sahendorteineMengeBildnisseberühmter
Männer.Ichzweiflenicht ,daßdieNachwelt
auchdemjetzigenBürgermeisterdortein¬
sichtbaresDenkmalsetzenwird(Beifall.
ausIhrenseinenvornehmenZügen,Herr
Bürgermeister,glaubeichschließenzur
dürfen ,daßSiestets nurdasbestewollen
EuereExzellenzkönnenjederzeitvon
sichsagen,daßSieIhrePflichtenstets
erfüllthaben.Siesindeinesvonjenen
welcheglücklichsind ,etwasGutestenzukönnen.StürmischerBeifall,
für die Liebenswürdigkeitund
dasgütigeEntgegenkommen,
dasSieunsbeweisen,dankeich
imNamenaller meinerKamera¬

t

denundwirwerdennievergessen,
waswirIhnenschulden.

NizaTeusikdersprachdannauch
einigeDankesworteinfranzösischer
Sprücheu .erklärte ,wennerwieder
nachWienkomme,hoffeer bereitsin
deutscherSprachedankenzukönnen.

dertürkischeBotschafterRecid.Papa
bemerktediefranzösischerSprache:Nach¬
denWortendesBürgermeistersu .un¬
seresLandsmannes,ist eseigentlichüber¬
flüssig ,nocheinWortzuverlieren.Ich
te diesmirdeshalbumdiemirsehr
angenehmePflichtzuerfüllen ,fürdie
freundlicheu .außerordentlichspie¬
thischeAufnahmezudanken ,welche
meineLandsleutein Wiengefunden
haben.RednerschrichtseinenbestenDank¬
ausderRegierung ,denBürger,
meisterderGemeindevertretung
sowiederganzenBevölkerungu .z .
imNamendes ökonomischenReiches
ErerhebtseinGlasmitdenherzlichsten
WünschenfürdieGesundheitseiner
Majestätu .trindennaufdasWohl¬
ergehendesStadtdieBürgermeisters
u .aufdasGedeihenderStadtVier,

woseineLandsleutesoherzlichefreund¬
gefundenhaben(ürmischerBeifall. )
DerPräsidentdesösterTrientver¬

einesAltgrafFrühsahmhieltso¬
danneinefranzösischeAnsprache,
welcheindeutscherÜbersetzunglautet:
AlsPräsidentdesösterr .Orientver¬

neswill aufich dergroßenFreude
Ausdruckgeben ,diederBesuchunser
er türkischenFreundebei unshervor¬
richt ,dieBeweisederSympathien,wel¬
chesozahlreichvonoffiziellerSeitewie¬
spontanvonSeitenderBevölkerung
zusammenstormenüberraschen ,ne¬
man .Denn wir mußten alle ,daß
dieSympathienfür dieTürkeiZeit
angemBestandteilederösterrischen

"



traditionsindabermögenicht
soeingewürzeltsein ,sie bleibenwir
undunfruchtbar,wennsienichtsozu
sagenorganisiertwerden,wennsienichteineStimmefinden,diesieklar
ausdrücken,Organe ,die siemateria¬
litieren .IndieserAbsichtdieStimmezu
seinerdas ,wasalleWeltdenkt,
dasAusführungvorgenzueiner
das ,wasalle Weltwill ,indieser
Absichtist unsereGesellavorauf
Jahrengegründetworden.Damalswar
die Tückedas Voröschenunterden
StaatenundichbitteSie,hättenSiees
nichtfürMangelanBescheidenheit
wennichdieFreudeausspreche ,daß
der OsterOrientvereinunterden
erstenwar ,welchedamalsanIhre
Freundschaftworben.Wirhabenunser
FestesgetanumGebietezusuchen
aufdenenimmerengereKulturelle
undökonomischeBeziehungenzwischen
denbeidenVölkerngeschaffenwerden

könnten .Wirwarenimmerbereit ,alle
Anweisungen,welcheaufdasselbeziel
hinwiesen,zuRaktierenundsie
zuverfolgen.Sohattenwir ,als
ExzellenzderHerrBürgermeister
dieGastfreundschaftlicheIdeeaus¬
sprach,daßsicheinewürdigeund
monumentaleMoscheninunserer
Hauptstadterhabenmöge,sofort
dieseIdeemitBegeisterunger¬
griffenundvoneinengroßenKo¬
mitenhervorragenderPersönlich¬
keitenunterstützt,dienotwendigen
Vorbereitungenin Angriffgenommen.
MeineHerren,dieFreundschaftzwischen

zweiVölkerist einenormes
undderart verasseltes Werk ,daß
mannichtunterscheidenkann,welche
Partie der Initiativen deroffi¬
ziellenAutoritätenzudankenist
undwelchedurchPrivatleuteund

PrivatCorporationenentstandensind
WennwiralsodasWerkdertürkisch¬
österreichischenFreundschafthausevollen¬
dazudauerhaftsehen ,sohatauch
derÖsterreichischeOrienvereindas
Bewußtsein,daßer andiesemWerke
seinenAnteilhat .MeineHerren.
DieGeschichtslehrtunsundgerade
wirerreicherhabendiesmehrals
alle anderenVölkererfahrenn ,daß
alteRivalitätenundGegnerschaften
senschließlichindauerndeFreund¬
schaftundfelsenfesteBündnissever¬

wandeln ,oder Hof¬
nungAusdruckverleihen ,daßun¬
seneFreundschaftstetswachsenund
schließlichzueinenBündnisseunse¬

desStädtenführenwerde.MeineHer¬
denKindmeinesVorfahrenhätte
in längstvergangenenKriegszeiten
die ,mit Soliman ,demGroßen
dieKaffenzukreuzen,mitjenem
Gelden,welchendieWeltgeschichte
mitRechtmitlandesdemGroßen
einlangendsten über
und führervergleich
Wienun ,meineHerren ,meineha¬
milieheutenochaufjenehohe
stolzist ,sowegeichselbstesmir
als eine besondere ihre an ,einem
Vereinevorstehenzudürfen,der
sichdieFestigungundVertiefung
derzwischenunserenbeidenStädte
bestehendenFreund,hatzurAuf¬
gabegestellt hat .MeineHerren!
erhabe ,meinhat ,daßdiese
Freundschaftdauern ,undin
fester were ,unddaßalledie
wandieseFreundschaftamHer¬
zurliegt ,ihrerAufgabestets
eu bleiben werden .

Vizen .DerNeumayer.Wirdanken
fürdieganzbesonderenSympathien,welche

dieausbürgerausdemseinenArmen¬

reiche michnur in denkeandernauch
andurchzumAusdruckgebrachtan ,daßsie
gekommen sind die¬
Bestrebungenin TremundunseremVater¬
landewarenes ,welcheunszugemeinsam.

setztmeindankengebrachthaben.Esisteine
ganzandereZeit ,welchedieVölkernäher
zueinanderbringt .DasletzteBittedes
vorigenJahrhunderthatalleVölkerzehrt,
daßnichtKriegderBerufderTischenund
derVölkerist ,sonderndaßalleinvereinter
turarbeit zusammenwirkensollen .
Beifall .DieMastungunddieTürkenbe¬
sondern beim Bericht ,
aus der alle Ver¬

der und
erfüllt ,wennSiesichbegegnen,sorügen
aus .Wie ich spreche¬
wasich denke ,das ich fürSie
sowanSiemichdenneinenWunschaus¬
sprechenwihrderaplantischeGrüßein
Allgemeinerwerdezwischenallendociret,
inmögensicheinanderdannhaltnicht
gegeneinanderundin meverreich¬
unddie für zu in actenverun¬
kansichdieHandweichendieherzliche
FreundsatzzwischenderTürken,und

ein Karte immernacher¬
ita

DerGendatendesJournal
deSalongueamLeywendetsich
andenBürgermeisterineinem
wiederholtvonlebhaftenBeifall
unterbrochenenseinFranzösi¬
scherSprache,derindeutscherÜber¬
setzunglautet .Seit unsereAn¬
kunftin dieserwunderbarenSta¬
derArbeit,alswelcheWiensichdar¬
stellt ist einderFragen,welche
vielePersoneninliebenswürdiger
WeiseanmehrereunsererGenossen
derhaben ,die sind Siemüde?
Wirmüssengestehen,Excellenz



undmeineherren ,daßwirsein
14TagenfortwährendaufdemWege
sind ,undwennichsageaufdem
Wege,soziemeich ,daßwiralleunsereKräfteaufbieten.Aber
wennwirauchnochzehnmalmehr
ermüdetgewesenwären ,wäre
dieseMüdigkeitverschwunden
angesichtsderaußerordentlichen
Anstrengungen,welchesoviele
hohePersönlichkeitenbeständig
bietenin demBestreben ,uns
denAufenthaltdenwirsoglück¬
lichsind ,inIhremschönenLande
zunehmen,anhöchstenGrade
angenehmzugestalten .Alle
unsereErmüdungwürde ,wie
durcheinZauberwortverschwinden,
inGegenwartdesherrlichenBei¬
spielesderJugend,ichmöchtebei¬nahesagenderfrischestenJugend,
welchedie ,Exellenz,ausgeben,
indemSiepersönlichunsineiner
Weiseentgegenkommen ,welche

uns für und zuIhren
Schuldnernmacht .
WirsehenauchinIhrerunermüdlichen
SorgfalteinengreiffbarenBeweisdes
wohlwollendenInteresses,daßSieunserer
StudienreiseundsomitderTürkeientge¬
genbringen.GestattenExzellenz,daßwir
IhnendafürunserevolleDankbarkeit
ausdrücken .GestattenSie mirimNamen
allerunsererReisegefährtendertreff¬
lichenWienerBevölkerungfürdiesympa¬
thische ,herzlicheundenthusiastischeAufnahme
zudanken,welchesieundgütigstberei¬
derhat ,sowieihr undbewiesenes
außerordentlichesEntgegenkommen.
Wirwerdenunszuerinnernwissen
analle dieseZeichendesEntgegenkom¬

man ,welchein unserenHerzeneinge¬
frägtbleibenwerden.IchfordernSie ,meine

Herren,auchHrGläserzuerhebenund
aufdiekostbareGesundheitdesjenigen
zutrinken ,dersomächtigbeigetragen
hat ,ausWiendiesesZentrumderIntelli¬
ganz ,derKunstundderindustriellen
Tätigkeitzumachen,umwelcherdas
Weltallösterreichbeneidet,aufdieGe¬
sundheitdesHerrnDreger ,aller¬
unsere Wiener Gase und
der WienerDamenstürmischerBeifall

JärkischerGeneralstabsmator
HassanBeyhalt einentrafin
deutscherSprache,waslebhaften
Beifallauslöst .Erführtaus:
MeineHerren .Ich kannkeine
großartigeRedehalten ,abermeine
Wortekommenalle vomGegen¬
IchbinSoldatundkeinPolitiker
kanndeswegennichteinegroß¬
artigeRedehalten ,abereinherzli¬
ches ,tiefesDankgefühlveranlaßt,
mich ,dasWortergreifen .Zuerst
dankeich direkt meinenhöheren
Vorgesetzten,welcheunshierso
besondersliebenswürdigempfan¬
genhaben .Weiterdankeichden
österreichischenKammeraden
daßsiesichsosehrbemühthaben

unshierzuführen.Wirhabenhier
sehrvielesgesehenundgelernt.
bedaure ,daßwirsehrwenigGelegen¬
heitgehabthaben ,andeninteressanten

undlehrreichenÜbungenteilnehmenzu
können .Vonheuteanwerdenwiruns
aber bestreben ,an denTruppenübungen
derösterreichischenArmeeteilichennzu
können ,undhiezuerbitten wiruns
dieHilfederHerrenhier .Ichschließenur
derritte denGläserzuerheben,aufdas
WohlderganzenhiesigenArmeeund
ihrenGes.SeineMajestätdenKaiser¬
undKönig!(StürmischeHochrufe

d
KorpskommandantG.d .J .v .Versbach

erwiderteaufdieRededesTer¬
tischenOffiziers.Erversichert,die
schönenWortedesVorreinerha¬
benunsumsomehrgeehrt ,als
sie voneinemVertreterderArmen
herrühren,fürdiewirnurWorte
derBewunderung,derBegeisterung
finden .Eshatunssehrgefreut ,daß
wirdasVergnügenhatten ,diese
Herrenwenigstensverkleine
Zeitbeiunszusehen ,umihnen

diemilitärischenHinrichtungenzu
zeigen.IchalsKirchskommandant
bedauenscheziell ,daßderHerren
nichtdieZeitzurVerfügungstand,

umeinergrößerenÜbungbewohnen
zukönnenunddadurchgleichzeitig
zurErkenntniszukommen,auf
welcherhohenAusbildungs¬
stufedieösterreichischeArmee
steht.Ichhoffe,dieHerrenvonder
tückischenArmenimLaufederZeit
beiunswiederzusehenundtrinke
aufdietürkischenOffiziere,insbe¬
sondersaufdieanwesendenwür¬
digenVertreterderselben.Sie
lebenhochdreimalhoch !Stür¬

mischerBeifall .
R .D.Plötzbergbrachtediemittler¬gegen10UhrweileeingetroffeneAntwortaufdie

huldigungsdepeschedesKaiserszurKennt¬
ausdieselbelautet :

Sek .u .k .Majestätgeruhtenmit
aufrichtigerBefriedigungdievon
denheute ,als GästederStadtim
RathauseversammeltenOsmanischen
UntertanenAllerhofftdemselben
dargebrachteHuldigungentgegen¬
zunehmen,dankensehrfürdiese
liebenswürdigeAufmerksamkeit
undhoffen,daßdieHerrenanihre
Berer ich in der Monarchieeine



guteErinnerungindieHeimat
nehmenwerden.Mitderinnigsten
Wünschenfür dasWohlergehen
Sr .kaiserlichenMajestätdesSultans
undsuchdieZukunftdesomanischen
Reichesentbietenk .k .Aposto¬
lischeMajestätdenHerrenAller¬
höchstIhrenwärmstenGroß¬
imAllerhöchstenAuftragd .d .K.
GrafPaar.DieVerlesungdieserDepesche
wurdemitjubelndenBeifalle
vondenanwesendenÖsterreicher
undTürkenaufgenommen.

Gegen11UhrverließB .d .Lunger
vondentischenGastenlebhaft ,ha¬
miert ,denSaal ,Balddaraufversam¬
meltensichauchdietürkischenGäste,mir
denSaalzuverlassen.VorderMusik
hieltderFührerderReisegesellschaftS.
RigamitBeyeineAnsprache,inwel¬
chererinbegeistertenWortenderDepesche
desKaisersgedachte,welcheihmfüralle
ZeilendaskostbarsteAndenkenseinesLe¬
bensseinwerde.Erschloßmiteinem
stürmischaufgenommenenTschok,Jascha¬
aufKaiserFranzJosefDieKapelle
Drescherspielte ,dieVolks ,und
DamitsindderoffizielleTeilderFeier¬
seinEnde.

zurPräsenzlisteinVertretung
desVerbandesderExporteureHerr

Vitali¬

DasArrangement,dasinFolge
deraußerordentlichvielenEhren¬
gästedoppeltschwierigwar,aber
alsvollständiggelungenbezeichnetwerdenmuß ,lag in denHänden
desPräsidialvorstandesD.Biblund
desSekretärsFormanek,welchen
beidenHerrendieBeamtenschaft
desPräsidialbureaustatkräftigt
zurSeitestand,denGästenwurdeals Erinnerung äußerst ge¬
schmackvolleausgestatteteZigar¬
rentaschenmitdentürkischen
Wappenund demWagender
StadtWienintürkischerunddeut¬
scherAufschriftüberreicht.Außer¬
demerhieltendieGästedasBe¬
kannteGerlachscheAlbumder
stadtWien,welcheseigensfür
diesenZweckmittürkischenBe¬
zeichnungenversehenwurde.DieMusikbesorgtedieKapelle

C .W.DrescherKapellmeisterDe¬
scherhatte denGästeneinen
Marschungekengewidmet
welchergroßenBeifallfandund
wiederholtwerdenmüßte.

fürdasMeinsorgteinvorzügli¬
cherWeiseRathauskellerwirtDomi¬
bacher.
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